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Sehr geehrte Damen und Herren, 

in dieser Ausgabe mit dem Schwerpunkt Bandagen und Orthesen erläutert Dr. med. 

Thomas Stoffels, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie, ein Fallbeispiel zur 

funktionsbasierten Nachbehandlung bei Knieverletzung. 

Außerdem informieren wir Sie über das eurocom-Positionspapier für eine zukunftsfähige 

Datenpolitik. 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr eurocom-Team 
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Dr. med. Thomas Stoffels, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie 
 

 



Funktionsbasierte Nachbehandlung bei 
Knieverletzung 

 

 

Eine schwere Knieverletzung ist der Albtraum eines jeden Sportlers. Eine Operation, 

monatelange Reha, Trainingsausfall und die Ungewissheit, ob und wann das „Comeback“ 

gelingt. 

Prävention und Rehabilitation nehmen daher, neben der operativen Therapie, einen immer 

höheren Stellenwert in der Behandlung schwerer Gelenksverletzungen ein. 

Sportmedizinische Studien konnten zeigen, dass Gelenkverletzungen durch spezielle 

Aufwärmprogramme verhindert werden können. 

Die klassische Rehabilitation und Prävention wird zunehmend durch digitale Hilfssysteme, 

internetbasierte Rehabilitations- und Präventionsprogramme als auch sensorbasierte 

Applikationen unterstützt. Tests und Übungsauswahl sollen Rehabilitation & 

sportspezifisches Training ergänzen, das Training zu Hause erleichtern und als Orientierung 

dienen. 

Digitale Anwendungen bieten Patienten eine heimbasierte, sensorgesteuerte 

Funktionstestung und ein adaptiertes gezieltes rehabilitatives Training. Speziell 

programmierte Apps leiten zu den verschiedenen Bewegungsübungen und -tests an. Ein 

dazugehöriger Sensor erfasst Bewegungsparameter, die App analysiert diese, wertet sie 

aus und gibt anschließend ein direktes Feedback. Die Analysen und Auswertungen geben 

Rückschlüsse zum individuellen Heilungs- und Rehabilitationsverlauf des Patienten. 

Der Einsatzbereich ist sowohl die konservative Rehabilitationstherapie von Band-, Knorpel- 

und Meniskusverletzungen als auch insbesondere die heimbasierte Unterstützung der 

Physiotherapie & Rehabilitation durch zusätzliche Eigenübungen. 

  

Problembeschreibung 

Am Beispiel eines 31-jährigen Läufers, welcher seit eineinhalb Jahren rezidivierende 

Schmerzen im rechten Kniegelenk hatte, stellen wir hier den Einsatz eines digitalen, 

sensorgestützten Rehabilitationsprogramms vor. 

Die sportliche Belastung konnte der Patient in den letzten anderthalb Jahren aufgrund immer 

wieder eintretender Schmerzen im rechten Kniegelenk nicht erhalten. 

Mehrfach durchgeführte MRT zeigten ein Knochenmarksödem in der medialen Fimo 

Kontrolle. Eine von Kollegen durchgeführte Arthroskopie mit Resektion einer Plicamedio- 



patellares sowie fünfmalige Stoßwellentherapie und kontinuierliche Physiotherapie brachten 

keine Befundverbesserung. Das nach Erstvorstellung in unserer Praxis durchgeführte MRT 

zeigte eine unspezifische osteochondrale Läsion mit begleitendem subchondralem 

Knochenmarködem. 
 

 

 

 

 

Bild 1: MRT Knie, Sequenz T2 sagital: osteochondrale Läsion am medialen Femurcondylus 
 

 

 

 

 

Bild 2: MRT Knie, Sequenz T2 coronar: osteochondrale Läsion am medialen Femurcondylus 
 

 



Versorgung 

Nach Abwägung aller Vor- und Nachteile der verschiedenen konservativen und operativen 

Therapieoptionen und der verschiedenen knorpelrekonstruktiven Verfahren fiel die 

Entscheidung auf einen autologen Knorpel-Knochen-Transfer (OATS). 

Dieses einseitige Verfahren ermöglicht bei begrenzten osteochondralen Defektgrößen eine 

schnelle Regeneration und optimale Defektrekonstruktion mit autolungem hyalinem Knorpel. 

Bei der OATS-Technik wird mit einer Knorpel-Knochen-Stanze ein 10 mm Durchmesser 

großer und 18-20 mm tiefer Knorpelknochenstandszylinder an einer wenig belasteten Stelle 

im Randbereich der Trochlea femoris entnommen und mit dem Defekt in der 

Hauptbeleuchtungszone der medialen Femurkondyle getauscht. 

Ein weiterer Vorteil dieses operativen Verfahrens ist, dass im Gegensatz zu anderen 

knorpelrekonstruktiven Verfahren keine lange Ruhigstellung und Entlastung des Kniegelenks 

nötig ist. Der Patient kann daher schon zwei Wochen nach der Operation bei freiem 

Bewegungsumfang in die schmerzadaptierte Vollbelastung übergehen. 
 

 

 

 

 

Bild 3: Intraoperatives Bild der medialen Femurcondyle: subchodraler ossärer Defekt bei optisch intakter 
Knorpeloberfläche am medialen Femrcondylus. Der Tasthaken kann die Knorpeloberfläche in den ossären 
Defekt eindrücken. 

 

 



 

 

 

Bild 4: Intraoperatives Bild der medialen Femurcondyle: Runde Markierung des Defektes 
 

 

 

 

 

Bild 5: Intraoperatives Bild der medialen Femurcondyle: Ergebnis nach Knorpel-Knochen-Transfer (OATS). 
Ersatz der osteochondralen Defektzone mit einem Knorpel-Knochen-Zylinder aus dem lateralen 
Trochelarand 

 

 
 

 

Postoperative Unterstützung durch digitales Rehabilitationsprogramm 

Der Patient wurde im Rahmen der gesamten Früh- und Spätphase der postoperativen 

Rehabilitation durch ein digitales, sensorgestütztes Rehabilitationsprogramm unterstützt. 

Radfahren und Schwimmen waren schon vier Wochen postoperativ schmerzfrei möglich. 

Sportliche Laufbelastung begann ab der sechsten postoperativen Woche und der Übergang 

zur sportlichen Vollbelastung war dem Patienten nach zehn Wochen möglich. 



   

Korrespondenzadresse 

Dr. med. Thomas Stoffels, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie, OC Stadtmitte, 

Friedrichstraße 63, 10117 Berlin, stoffels@oc-stadtmitte.de 
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Potenziale nutzen, Innovationen fördern: 
eurocom-Positionspapier für eine 
zukunftsfähige Datenpolitik 

 

 

 

 

 

Oda Hagemeier, Geschäftsführerin eurocom e. V. 
 

 

Forschung der Hilfsmittelindustrie ist ein wichtiger Motor für die Entwicklung innovativer 

Hilfsmittel, die Behandlungsoptionen erweitern und den therapeutischen Erfolg optimieren. 

Gesundheitsdaten sind dabei ein wertvoller Rohstoff, aus dem patientenorientierte Lösungen 

entstehen. Oda Hagemeier, Geschäftsführerin eurocom, erklärt: „Der geregelte Zugang zu 

Daten für Forschungs- und Entwicklungszwecke ist eine zentrale Säule, um Potenziale der 

Digitalisierung auszuschöpfen. Er verbessert die medizinische Versorgung, erleichtert 

regulatorische Prozesse und trägt dazu bei, dass die deutsche Hilfsmittelindustrie im 

mailto:stoffels@oc-stadtmitte.de


internationalen Wettbewerb konkurrenzfähig bleibt. Um dies zu erreichen, müssen 

Gesetzgebungen im europäischen Gesundheitsdatenraum und auf nationaler Ebene 

miteinander in Einklang gebracht werden. Im Rahmen einer Digitalisierungsstrategie ist es 

unerlässlich, Konzepte auszuarbeiten, an denen alle an der Patientenversorgung Beteiligten 

mitwirken – also auch die Industrie.“ 

  

Austausch von Gesundheitsdaten im EU-Raum setzt gesetzlichen 
Rahmen auf nationaler Ebene voraus 

Die Europäische Kommission hat im Mai 2022 den Vorschlag für eine Verordnung über den 

europäischen Gesundheitsdatenraum (EHDS) unterbreitet. Ziel ist u. a. der geregelte 

Austausch von Gesundheitsdaten zwischen EU-Mitgliedsstaaten. Daten sollen für die 

zweckgebundene Forschung und Entwicklung nutzbar gemacht werden. Der Anspruch auf 

die Sekundärnutzung der Daten gilt qua erstem Entwurf auch für die industrielle 

Gesundheitswirtschaft. „Auf nationaler Ebene muss allerdings schon jetzt der gesetzliche 

Rahmen dafür geschaffen werden, um die EU-Verordnung wirksam und widerspruchsfrei 

umzusetzen. Im Koalitionsvertrag hat die Bundesregierung ein 

Gesundheitsdatennutzungsgesetz zur besseren wissenschaftlichen Nutzung im Einklang mit 

DSGVO sowie eine dezentrale Forschungsdateninfrastruktur angekündigt. Jetzt kommt es 

darauf an, diese konsequent auszuarbeiten“, betont Hagemeier. 

Forderung der eurocom: 

 Der Industrie muss ein Antragsrecht beim Forschungsdatenzentrum nach § 303e 

SGB V eingeräumt werden. Routinedaten müssen verfügbar sein, um die 

Versorgung zu verbessern und die Anforderungen an die Sicherheits- und 

Leistungsnachweise wirtschaftlich umzusetzen und fortlaufend zu aktualisieren. 

Diese Ziele kann die Datenauswertung Im Sinne des größtmöglichen Patientennutzens 

erreichen: 

 die ganzheitliche Abbildung des Versorgungsprozesses, um eventuelle 

Schwachstellen zu identifizieren 

 die Erleichterung medizinischer Evidenznachweise mit Hilfe von Real World Data 

 die Durchführung gesundheitsökonomischer Betrachtungen verschiedener 

Behandlungsmethoden 
 

 

zum Positionspapier  

  

 

https://www.eurocom-info.de/wp-content/uploads/2022/12/2022-12-12-Positionspapier-Datennutzung.pdf
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Orthelligent HOME - Dein 
digitaler Physio 

Bei Orthelligent HOME handelt es sich um 

ein einzigartiges digitales und 

selbstlernendes Rehabilitationsprogramm, 

welches einen 3-Komponenten- 

Bewegungssensor, eine Smartphone-App 

auf Basis von Künstlicher Intelligenz (KI) und 

eine leitlinienbasierte und von Fachleuten 

entwickelte Trainingstherapie verbindet. 

Mehr dazu hier 

 

 

 

 

Die Digitale 
Gesundheitsanwendung re.flex 

als App auf Rezept 

re.flex bietet ein detailliertes und 

indikationsspezifisches Trainingsprogramm 

für Patienten mit Gonarthrose. Dadurch 

können die angeleiteten und kontrollierten 

Übungen eigenständig ausgeführt werden. 

Mittels Bewegungssensoren ist die 

dazugehörige App in der Lage, den 

Patientinnen und Patienten klare 

Instruktionen und unmittelbares Live-

Feedback über korrekte und inkorrekte 

Ausführung der Übung zu geben. 

Kostenübernahme durch die gesetzliche 

Krankenkasse // PZN 18334842 

Mehr dazu hier 

 

 

https://www.orthelligenthome.de/
https://www.sporlastic.de/reflex-digitale-versorgung
https://www.orthelligenthome.de/
https://www.sporlastic.de/reflex-digitale-versorgung


 

 

Genumedi® PSS – Knieorthese 
zur Entlastung der 

Patellasehnenansätze 

Die Knieorthese Genumedi PSS von medi 

kann in der konservativen Therapie bei 

einem Patellasspitzensyndrom unterstützen. 

Sie ist mehr als nur ein medizinisches 

Hilfsmittel: Ihr liegt ein Übungskeil mit einer 

25-Grad-Neigung bei für therapiebegleitende 

Übungen. 

Mehr dazu hier 

 

 

 

 

Genu OA Plus – einfache 
Handhabung, starke Wirkung 

Die neue Genu OA Plus von THUASNE zur 

konservativen Behandlung von medialer und 

lateraler Gonarthrose verfügt über eine 

zusätzliche Öffnung am oberen Rand, 

sodass auch Patienten mit größerem 

Oberschenkelumfang die Softorthese 

problemlos tragen können. Die Kombination 

aus weichem, komprimierendem Gestrick 

und stabilisierenden Elementen sorgt für 

eine gezielte Entlastung des Kniegelenks, 

ohne dabei einschränkend zu wirken. 

Mehr dazu hier 

 

 

https://www.medi.de/produkte/genumedi-pss
https://thuasne.de/produkte/orthocare/knie/gonarthrose-orthesen/
https://www.medi.de/produkte/genumedi-pss
https://thuasne.de/produkte/orthocare/knie/gonarthrose-orthesen/


 

 

Neue Mitglieder in der Pro-
Flex®-Fußfamilie! 

Der Pro-Flex Modular und der Pro-Flex ST 

sind die neuesten Mitglieder der Pro-Flex 

Fußfamilie. Modular und ST teilen sich eine 

Basis und wurden für Anwender:innen mit 

geringer bis hoher Belastung entwickelt, die 

sich Flexibilität und Vertrauen für die 

Aktivitäten des täglichen Lebens wünschen. 

Sie ermöglichen ein sanftes Abrollen und 

einen kontrollierten Zehenabstoß. 

Mehr dazu hier 

 

 

 

 

Shoperweiterung bei OK Kall 

Einlagen-Rohlinge zu bestellen geht nun 

noch komfortabler und schneller rund um die 

Uhr. Nach einer umfangreichen 

Shoperweiterung sind ab sofort alle Artikel 

über den Online-Shop bestellbar. Das Team 

der Orthopädie Kall GmbH bedankt sich bei 

allen Kunden für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit und wünscht allen Lesern 

eine frohe Weihnachtszeit. 

Mehr dazu hier 

 

 

eurocom e. V. 
European Manufacturers Federation for 

Compression Therapy and Orthopaedic Devices 

Reinhardtstraße 15, 10117 Berlin 
 

 

eurocom-Website 

  

 

https://go.ossur.com/2022-12_mehr-zur-pro-flex-fussfamilie
https://www.ok-kall.de/
https://www.eurocom-info.de/
https://go.ossur.com/2022-12_mehr-zur-pro-flex-fussfamilie
https://www.ok-kall.de/
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